






Fragebogen zur Einreichung und Begutachtung von Gesundheitsförderungsmaßnahmen zur Anerkennung im Österreichischen Netzwerk Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen – ONGKG







Anleitung für Einreicher/-innen:
Fragen bitte möglichst vollständig beantworten.
Wo dieses Zeichen erscheint, bitte nach Möglichkeit Unterlagen beilegen 
















Bitte ausgefüllt senden an:
Astrid Loidolt
Gesundheit Österreich GmbH
ongkg@ongkg.at | +43 1 51561 380
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Der Begutachtungsablauf

Für jede Erstanerkennung bzw. für jede – alle drei Jahre fällige - Verlängerung der ordentlichen Mitgliedschaft im Verein ONGKG sind drei Gesundheitsförderungsmaßnahmen der Einrichtung zur Begutachtung einzureichen. Zwei der drei Maßnahmen können im Haus bereits etablierte Gesundheitsförderungs-Routinen sein, bei einer Maßnahme muss es sich um ein Projekt handeln, das zum Zeitpunkt der Einreichung entweder in Planung oder in Durchführung ist. Es werden KEINE Anerkennungen für abgeschlossene Projekte ausgesprochen!

Die Begutachtung hat das Ziel, die Einrichtungen in der Qualitätsentwicklung ihrer Gesundheitsförderungsmaßnahmen zu unterstützen. Entsprechend soll die eingereichte Maßnahme im Einreich-Bogen nach drei Qualitätsbereichen beschrieben werden, nach denen auch die Begutachtung erfolgt:
a. Gesundheitsförderungs-Qualität
b. Fachliche (medizinische/pflegerische/therapeutische) Qualität
c. Management-Qualität

Jede eingereichte Maßnahme wird von zwei Begutachterinnen/Begutachtern aus dem ONGKG bewertet. Beide können jeweils max. 42 Punkte vergeben, in Summe können also max. 84 Punkte pro Maßnahme erreicht werden (siehe Tabelle):

	Qualitätsbereich
	Maximale Punkte-Anzahl

	
	Begutachter/-in 1
	Begutachter/-in 2
	Gesamt

	a. Gesundheitsförderungs-Qualität (7 Fragen)
	14
	14
	28

	b. Fachliche (medizinische/pflegerische/therapeutische) Qualität (4 Fragen)
	8
	8
	16

	c. Management-Qualität (10 Fragen)
	20
	20
	40

	GESAMT
	42
	42
	84



Gemäß der vergebenen Anzahl von Punkten wird die Maßnahme 1. ohne Bedingungen, 2. unter Bedingungen oder 3. gar nicht anerkannt. 

1. Für die Anerkennung ohne Bedingungen ist es erforderlich, dass beide Begutachter/-innen die eingereichte Maßnahme in jedem Qualitätsbereich mit mehr als 50 % der möglichen Punkte bewerten (d. h. pro Begutachter/-in mindestens 8 Punkte für Gesundheitsförderungs-Qualität, mindestens 5 Punkte für fachliche Qualität, mindestens 11 Punkte für Management-Qualität).
2. Zu einer Anerkennung unter Bedingungen kommt es, wenn ein Qualitätsbereich mit weniger als den unter 1. gelisteten Punkten bewertet wird, sofern die Maßnahme insgesamt (von beiden Begutachterinnen/Begutachtern gemeinsam) mindestens 44 Punkte erreicht. Für jeden Qualitätsbereich, in dem die Mindestpunkte für eine Anerkennung ohne Bedingungen nicht erreicht werden, sind seitens des Begutachters / der Begutachterin Bedingungen für die Anerkennung zu formulieren.
27

3. Keine Anerkennung wird ausgesprochen, wenn die Bewertungen beider Begutachter/-innen zusammen weniger als 44 Punkte ergeben.
	ONGKG - Österreichisches Netzwerk Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen
c/o Gesundheit Österreich GmbH, Stubenring 6, 1010 Wien
t: +43 1 51561 380 | ongkg@ongkg.at | www.ongkg.at
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Kernstrategien und Standards Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen

Die 18 Kernstrategien des Gesundheitsfördernden Krankenhauses
Das Gesundheitsfördernde Krankenhaus ist ein umfassendes Konzept mit zahlreichen Optionen zur Förderung der Gesundheit von Patientinnen/Patienten, Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern und der regionalen Bevölkerung. Eine internationale WHO-Arbeitsgruppe hat dazu die folgenden 18 Kernstrategien erarbeitet (ausführliche Darstellung unter: http://www.ongkg.at/downloads-links/downloads.html?no_cache=1&download=07_18Strategies.pdf&did=118)

Gesundheitsförderung für Patientinnen/Patienten (PAT):
PAT-1: Befähigung der PAT zum gesundheitsfördernden Leben im Krankenhaus
PAT-2: Befähigung der PAT zur gesundheitsfördernden Koproduktion in Diagnose, Behandlung und Therapie 
PAT-3: Gesundheitsfördernde Gestaltung des Krankenhauses als Lebenswelt für PAT
PAT-4: Befähigung der PAT zum gesundheitsfördernden Management von chronischen Erkrankungen bzw. von vorübergehenden Beeinträchtigungen auch nach der Entlassung
PAT-5: Befähigung der PAT zur Entwicklung gesundheitsfördernder Lebensstile
PAT-6: Beiträge des Krankenhauses zur gesundheitsfördernden Regionalentwicklung für PAT

Gesundheitsförderung für Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter (MIT):
MIT-1: Befähigung der MIT zum gesundheitsfördernden Arbeitsleben im Krankenhaus
MIT-2: Befähigung der MIT zur gesundheitsfördernden Koproduktion der Arbeit
MIT-3: Gesundheitsfördernde Gestaltung des Krankenhauses als Lebenswelt für MIT
MIT-4: Befähigung der MIT zum gesundheitsfördernden Management von (Berufs-) Krankheiten
MIT-5: Befähigung der MIT zur Entwicklung gesundheitsfördernder Lebensstile
MIT-6: Beiträge des Krankenhauses zur gesundheitsfördernden Regionalentwicklung für MIT

Gesundheitsförderung für die Region / die Bevölkerung im Einzugsgebiet (REG):
REG-1: Gesundheitsfördernder Zugang zum Krankenhaus für alle Gruppen der REG
REG-2: Gesundheitsfördernde Kooperation mit Dienstleistern der vor- und nachgelagerten Betreuungsebene zur Sicherstellung kontinuierlicher und integrierter Versorgung
REG-3: Gesundheitsfördernde Gestaltung des Krankenhauses als Lebenswelt in der Region
REG-4: Beitrag zur Befähigung der REG zum gesundheitsfördernden Management von chronischen Erkrankungen bzw. von vorübergehenden Beeinträchtigungen 
REG-5: Beitrag zur Befähigung der REG zur Entwicklung gesundheitsfördernder Lebensstile
REG-6: Beiträge des Krankenhauses zur allgemeinen gesundheitsfördernden Regionalentwicklung



5 Standards der Gesundheitsförderung im Krankenhaus

Um die Verbindung von Gesundheitsförderung mit dem Management von Gesundheitseinrichtungen zu erleichtern, wurden von einer internationalen WHO-Arbeitsgruppe 5 Standards mit einem zugehörigen Selbstbewertungs-Tool entwickelt, die in den Jahren 2006/2007 auch mit Partnerkrankenhäusern des ONGKG getestet wurden. Die fünf Standards lauten:

Standard 1: Management-Grundsätze
Standard 2: Patienteneinschätzung
Standard 3: Patienteninformation und -intervention
Standard 4: Förderung eines gesunden Arbeitsplatzes
Standard 5: Kontinuität und Kooperation

Ausführlichere Informationen zu den fünf Standards und das Selbstbewertungs-Tool finden Sie auf der ONGKG-Website im geschützten Mitgliederbereich unter:
http://www.ongkg.at/downloads-links/downloads-fuer-ongkg-mitglieder.html

Der Projektbericht zur Testung der fünf Standards in Österreich steht zum Download bereit unter:
www.ongkg.at/downloads-links/downloads.html?no_cache=1&download=Endbericht_Mai2007.pdf&did=104


1. Grunddaten zur einreichenden Einrichtung

1. Name der Einrichtung:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

2. Titel der eingereichten Gesundheitsförderungsmaßnahme:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

3. Status der eingereichten Maßnahme: Die eingereichte Maßnahme ist ... (bitte nur eine Option ankreuzen!)
☐	Als Routine etabliert seit: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Ein Projekt in Durchführung seit: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. voraussichtlich bis: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Ein Projekt in Planung von: Klicken Sie hier, um Text einzugeben. bis: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

4. In welcher / welchen Organisationseinheit(en) wird die Maßnahme durchgeführt (Mehrfachnennungen möglich)?
☐		Im ganzen Haus
☐	In einzelnen Abteilungen/Stationen, und zwar: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	In Kooperation mit externen Gesundheitseinrichtungen, und zwar: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	In Kooperation mit sonstigen externen Einrichtungen, und zwar: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

5. Bitte geben Sie den Namen des / der Verantwortlichen für diese Maßnahme an, der / die bei Rückfragen kontaktiert werden kann:
Name (Titel, Nachname, Vorname):	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Abteilung/Organisationseinheit:	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Funktion im Haus:			Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Telefon, E-Mail:			Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
2. Beschreibung der Maßnahme

6. Bitte beschreiben Sie die wesentlichsten Aspekte der eingereichten Maßnahme: Was ist das Problem bzw. die Zielsetzung, mit welchen Maßnahmen und Umsetzungsschritten wird an der Zielerreichung gearbeitet, und für wen (Zielgruppen)? Was sind vorläufige oder geplante Ergebnisse?

ACHTUNG: Die Kurzbeschreibung der Maßnahme wird im Fall einer Anerkennung auf der ONGKG-Website im geschützten Mitgliederbereich veröffentlicht. Wir bitten Sie daher um vollständig formulierte, klare, verständliche Sätze!

6.1. Hintergrund und Problemstellung: Bitte beschreiben Sie den Ausgangspunkt für Ihre Maßnahme und begründen Sie die Notwendigkeit.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.2. Zielsetzung: Was soll mit dieser Maßnahme verbessert/bewirkt werden? Wie genau setzt sich die Zielgruppe zusammen? 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.3. Welche Maßnahmen und Umsetzungsschritte werden für die Zielerreichung eingesetzt? Bitte begründen Sie die Auswahl der Maßnahmen.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.4. Zeitplan:
6.4.1. Falls die Maßnahme ein Projekt ist: Bitte geben Sie die wesentlichen Meilensteine an.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.4.2. Falls die Maßnahme eine Routine ist: Bitte schildern Sie, seit wann und wie diese im Krankenhausalltag integriert ist.
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

6.5. Welche Ergebnisse erwarten Sie bzw. haben Sie schon erreicht? Welche Kriterien / Indikatoren und Methoden dienen zur Erfolgsmessung?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

7. Bitte kreuzen Sie die Zielgruppe(n) Ihrer Maßnahme an. (Mehrfachnennunnen möglich)



☐	Patientinnen/Patienten, nämlich: 
☐	Kinder und Jugendliche
☐	Erwachsene
☐	Ältere Menschen
☐	Frauen
☐	Männer
☐	Soziale Randgruppen (z.B. Migrantinnen/Migranten)
☐		Soziales Netzwerk der Patientinnen/Patienten (Familie, Freunde)
☐		Personen mit akuten Erkrankungen, nämlich: 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Personen mit chronischen Erkrankungen, nämlich: 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Andere, und zwar:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

☐	Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, nämlich:
☐	Ärztinnen/Ärzte
☐	Hausarbeiter/-innen
☐	MTD’s
☐	Pflegepersonal
☐	Psychologinnen/Psychologen bzw. Therapeutin	nen/Therapeuten
☐	Sozialarbeiter/-innen
☐	Verwaltungspersonal
☐	Technisches Personal
☐	Personen in Ausbildung
☐	Ältere Mitarbeiter/-innen
☐	Andere und zwar: 
		Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Regionale Bevölkerung, nämlich: 
☐	Kinder und Jugendliche
☐	Erwachsene
☐	Ältere Menschen
☐	Frauen
☐	Männer
☐	Berufstätige
☐	Sozial benachteiligte Gruppen (z.B. Migrantinnen/Migranten)
☐	Spezifische Risikogruppen, nämlich:
		Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Personen mit akuten Erkrankungen
☐	Personen mit chronischen Erkrankungen
☐	Andere, und zwar:
		Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
8. 
9. Wie viele Personen wurden/werden Ihrer Schätzung nach mit der Maßnahme erreicht?
☐	Falls Routine: Wie viele Personen werden pro Jahr ca. erreicht? Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Falls Projekt: Wie viele Personen werden voraussichtlich innerhalb der Laufzeit erreicht? Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

10. Warum haben Sie sich für diese Maßnahme entschieden?
☐	Aufgrund professioneller Standards/Empfehlungen/Leitlinien 
☐	Aufgrund von Vorgaben des Trägers / der Gesundheitspolitik
☐	Aufgrund von Entwicklungsbedarf in diesem Bereich in der Einrichtung
☐	Aufgrund von Empfehlungen/Beispielen aus dem internationalen oder österreichischen Netzwerk Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen
☐	Aufgrund der Mitwirkung in der ONGKG-Sektion „Rauchfreie Gesundheitseinrichtungen“
☐	Aufgrund der Mitwirkung in der ONGKG-Sektion „Baby-friendly Hospitals“
☐	Sonstiges, nämlich: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

11. Gibt es Veröffentlichungen / Dokumente zu den Erfahrungen mit dieser Maßnahme (z.B. Projektberichte, Artikel in Zeitschriften, …)?
( wenn ja, bitte beilegen!)
☐	Ja, interner Bericht
☐	Ja, Bericht in Medien
☐	Ja, sonstiges, nämlich: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Nein
3. Gesundheitsförderungs-Qualität der Maßnahme


Information zur Bewertung durch die Begutachterinnen/Begutachter:

Die Gesundheitsförderungsqualität Ihrer Maßnahme wird von zwei unabhängigen Begutachterinnen/Begutachtern nach den folgenden Aspekten bewertet. Damit Ihre Maßnahme im Bereich Gesundheitsförderung ohne Bedingungen anerkannt werden kann, müssen beide Gutachter/-innen jeweils mehr als 50 % dieser Punkte positiv bewerten:

· Die Maßnahme beruht auf einer Selbstbewertung nach den fünf Standards, und/oder ist Teil einer umfassenden Gesundheitsförderungs-Strategie des Hauses bzw. des Trägers.
· Die Maßnahme bezieht sich auf alle für die Maßnahme relevanten der 18 Strategien bzw. 5 Standards der Gesundheitsförderung im Gesundheitswesen.
· Die Maßnahme ist an einem umfassenden, somato-psycho-sozialen Gesundheitsverständnis orientiert.
· Die Maßnahme verbindet in nachvollziehbarer Weise den Verhaltensansatz (Beeinflussung der individuellen Gesundheitskompetenz) mit dem Verhältnisansatz (Veränderungen an der physischen und psychischen Umwelt), um gesundes Verhalten zu unterstützen.
· Die Zielgruppe(n) ist/sind in Entscheidungen hinsichtlich Planung und Umsetzung einbezogen.
· Die Maßnahme unterstützt ihre Zielgruppe(n) unabhängig von Alter, Geschlecht, sozialem Status, Religion und ethnischer Zugehörigkeit in gleicher Weise. 
· Die dauerhafte Absicherung bzw. Weiterführung der Maßnahme ist gesichert


12. Beruht die Maßnahme auf einer Selbstbewertung der Gesundheitsförderungsqualität des Hauses / des Trägers (nach den 5 Standards für Gesundheitsförderung im Krankenhaus)?
☐	Ja
☐	Nein

13. Ist die Maßnahme in eine umfassende Gesundheitsförderungs-Strategie des Hauses / des Trägers eingebettet (Standard 1)?
☐	Ja
☐	Nein

14. Auf welche Strategien und Standards der Gesundheitsförderung in Gesundheitseinrichtungen bezieht sich Ihre Maßnahme?

Die folgenden Fragen beziehen sich auf die 18 Strategien und 5 Standards der Gesundheitsförderung in Gesundheitseinrichtungen, die von zwei internationalen WHO-Arbeitsgruppen entwickelt wurden. Eine Übersicht über die Strategien und Standards sowie Links zu den Online-Versionen finden Sie am Beginn dieses Dokuments. 

ACHTUNG: Bitte kreuzen Sie alle Strategien/Maßnahmen an, auf die sich Ihre Maßnahme bezieht, und beschreiben Sie, wie.

	
	Strategien / Standards
	Bitte spezifizieren Sie, wie sich Ihre Maßnahme auf diese Strategie bzw. diesen Standard bezieht:

	PatientInnen
	☐	Strategie PAT-1 – 
Gesundheitsfördernde Gestaltung des Aufenthalts
Körperliche Gesundheit (z. B. gesunde Verpflegung und körperliche Aktivierung); Psychische Gesundheit (z. B. Besuchsdienste für Patientinnen/Patienten ohne Betreuungsnetz, Wahrung der Privatsphäre); Soziale Gesundheit (z. B. Schulunterricht bei Kindern in Langzeitbetreuung)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie PAT-2 – 
Mitentscheidung durch Patientinnen/Patienten
Patientenorientierte Kommunikation mit dem Ziel der Befähigung zur aktiven, eigenverantwortlichen Mitarbeit in Diagnose-, Behandlungs-, Pflege- und Rehabilitationsprozessen
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Standard 2 – 
Erhebung des Gesundheitsförderungs-Bedarfs in der Anamnese
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie PAT-3 – 
Gesundheitsfördernde Räume, Infrastrukturen und Zeitpläne
(z. B. rauchfreies Krankenhaus, architektonische Gestaltung, Sturzprophylaxe, patientenfreundliche Tagesabläufe)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




	
	Strategien / Standards
	Bitte spezifizieren Sie, wie sich Ihre Maßnahme auf diese Strategie bzw. diesen Standard bezieht:

	Patientinnen/Patienten
	☐	Strategie PAT-4 / Standard 3 – 
Gesundheitsförderndes Krankheitsmanagement
(z.B. Schulung von Patientinnen/Patienten bzw. ihren Angehörigen zum Umgang mit chronische Erkrankungen oder für Wundpflege)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie PAT-5 / Standard 3 – 
Gesundheitsfördernde Lebensstilentwicklung 
(z. B. spezifische lebensstilbezogene Schulungsangebote)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie PAT-6 – 
Beitrag zur Regionalentwicklung für bestimmte Patientengruppen 
(z. B. Unterstützung von Selbsthilfegruppen) 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter
	☐	Standard 4 – 
Förderung eines gesunden Arbeitsplatzes
(z. B. im Rahmen umfassenden betrieblichen Gesundheitsmanagements)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie MIT-1 – 
Gesundes Arbeitsleben im Krankenhaus
(z. B. gesunde Betriebsverpflegung, gesunde Arbeitszeit- und Pausengestaltung)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie MIT-2 – 
Mitgestaltung der Arbeitsbedingungen
(z. B. Gesundheitszirkel, betriebliches Vorschlagswesen) 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie MIT-3 – 
Gesundheitsfördernde Räume und Infrastrukturen
(z. B. rauchfreies Krankenhaus, Gestaltung von Aufenthaltsräumen, Ergonomie) 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




	
	Strategien / Standards
	Bitte spezifizieren Sie, wie sich Ihre Maßnahme auf diese Strategie bzw. diesen Standard bezieht:

	Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter
	☐	Strategie MIT-4 – 
Gesundheitsförderndes Krankheitsmanagement
(z. B. Schulung von Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern zum Umgang mit Berufskrankheiten oder anderen Einschränkungen, Unterstützung des Erhalts der Arbeitsfähigkeit)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie MIT-5 – 
Gesundheitsfördernde Lebensstilentwicklung
(z. B. spezifische lebensstilbezogene Schulungsangebote)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie MIT-6 – 
Beitrag zur Entwicklung regionaler Infrastrukturen für Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter
(z. B. Betriebskindergarten, Anbindung der Einrichtung an öffentlichen Verkehr, Personalwohnheim)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Regionale Bevölkerung
	☐	Strategie REG-1 – 
Adäquater Zugang zur Gesundheitseinrichtung
(z. B. besondere Unterstützung von sozio-ökonomisch benachteiligten Gruppen im Zugang zur Einrichtung)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie REG-2 / Standard 5 – 
Gesundheitsförderndes Nahtstellen-Management
Kooperation mit vor- und nachgelagerten Betreuungseinrichtungen zur Sicherung einer kontinuierlichen Versorgung auch in Bezug auf Gesundheitsförderung 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie REG-3 – 
Gesundheitsfördernde regionale Umwelt 
(z. B. Mülltrennung, Abgas- und Emissionsmanagement, bevölkerungsfreundliche Verkehrspolitik, Einkaufspolitik) 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	
	Strategien / Standards
	Bitte spezifizieren Sie, wie sich Ihre Maßnahme auf diese Strategie bzw. diesen Standard bezieht:

	Regionale Bevölkerung
	☐	Strategie REG-4 – 
Krankheitsmanagement
(z. B. Schulung von Patientinnen/Patienten bzw. ihren Angehörigen zum Umgang mit chronischen Erkrankungen oder mit Wundpflege)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie REG-5 – 
Gesundheitsfördernde Lebensstilentwicklung
(z. B. spezifische lebensstilbezogene Schulungsangebote)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Strategie REG-6 – 
Beitrag zur gesundheitsfördernden Regionalentwicklung
(z. B. Gesundheitsberichterstattung, Kooperation mit Betrieben, Schulen) 
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



15. Inwieweit berücksichtigt die Maßnahme ein ganzheitliches – somato-psycho-soziales – Verständnis von Gesundheit? Bitte beschreiben Sie:
☐	Somatische/körperliche Gesundheit: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Psychische Gesundheit: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Soziale Gesundheit: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

16. Inwieweit berücksichtigt die Maßnahme den Setting-Ansatz der Gesundheitsförderung, das heißt, die Verbindung von Verhaltens- und Verhältnisorientierung? Bitte beschreiben Sie:
☐	Die Maßnahme zielt auf eine Veränderung des Verhaltens von Personen ab: 
	Wenn ja, wie: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Die Maßnahme zielt auf eine Veränderung der Verhältnisse bzw. Rahmenbedingungen ab.
	Wenn ja, wie: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



17. Wurde(n) / wird / werden die Zielgruppe(n) in Entscheidungen hinsichtlich Planung und Umsetzung der Maßnahme einbezogen?
☐	Ja, in Planungsentscheidungen, und zwar auf folgende Weise: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Ja, in Umsetzungsentscheidungen, und zwar auf folgende Weise: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Nein

18. Wie wird die Chancengleichheit (z.B. gleicher Zugang auch für sozial Benachteiligte) in Planung und Umsetzung der Maßnahme sichergestellt?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
4. Fachliche Qualität der Maßnahme

19. Bitte beschreiben Sie kurz, wie die Maßnahme aus fachlicher Sicht einzuschätzen ist
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

20. Wie wird die Maßnahme aus fachlicher Perspektive bewertet? Die Maßnahme ist innerhalb ihrer Disziplin...
☐	Umstritten
☐	Unbedenklich
☐	State of the Art
☐	Best Practice

21. Wie ist die Evidenz zu dieser Maßnahme einzuschätzen?
☐	Weiß nicht
☐	Evidenz umstritten
☐	Mittlere Evidenz
☐	Hohe Evidenz

22. Wie innovativ ist die Maßnahme aus fachlicher Perspektive?
☐	Gar nicht
☐	Ein wenig
☐	Sehr innovativ
☐	Bahnbrechend

23. Haben Sie vorab die Eignung Ihrer Maßnahme zur Erreichung Ihres Ziels überprüft?
☐	Nein, keine Überprüfung
☐	Ja, Einholung von Feedback und Beratung zu dieser Maßnahme (z. B. im Kollegenkreis, Literatur)
☐	Ja, umfassende Abwägung dieser Maßnahme auch im Vergleich zu anderen möglichen Maßnahmen (z. B. Literaturrecherche, Beratung mit Expertinnen/Experten)
5. Management-Qualität der Maßnahme

24. In wessen Auftrag erfolgt die Maßnahme?
☐	Kein klarer Auftrag(geber) 
☐	Stationsleitung
☐	Abteilungsleitung
☐	Kollegiale Führung / Anstaltsleitung
☐	Träger
☐	Sonstige, nämlich: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

25. Gibt es eine schriftliche Maßnahmenplanung (Personal-, Zeit-, Ressourcenplan bei Projekten bzw. Standards/Leitlinien bei Routinen)?
( wenn ja, bitte beilegen!)
☐	Ja
☐	Nein

26. Ist das Qualitätsmanagement der Einrichtung in die Maßnahme einbezogen?
☐	Nein, nicht einbezogen
☐	Ja, beratend einbezogen
☐	Ja, in der Projektgruppe vertreten
☐	Ja, Maßnahme wurde auf Anregung und in Zusammenarbeit mit dem Qualitätsmanagement entwickelt.

27. Wie ist die Koordinatorin / der Koordinator positioniert und qualifiziert (z. B. Erfahrung mit ähnlichen Maßnahmen, Projektmanagement-Ausbildung, spezifische fachliche Ausbildung)?
Positionierung im Haus (Funktion und Organisationseinheit): Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Qualifikation: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


28. Welche Strukturen sind an der Umsetzung der Maßnahme beteiligt? ( Bitte nach Möglichkeit Organigramm beilegen)
☐	Nur die Projektkoordination/Projektleitung
☐	Eine Projektgruppe
☐	Ein im Haus installiertes themenspezifisches Team (z. B. Hygieneteam)
☐	Eine beauftragte Stabstelle
☐	Sonstige, und zwar: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


29. Welche Hierarchie-Ebenen sind in den Projektstrukturen vertreten?
☐	Träger
☐	Kollegiale Führung
☐	Abteilungsleitung
☐	Stationsleitung
☐	Stabstellenleitung
☐	Mitarbeiter/-innen ohne Führungsfunktion
☐	Andere, und zwar:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

30. Welche Berufsgruppen arbeiten an der Planung, Koordination und Umsetzung der Maßnahme mit?
☐	Ärztinnen/Ärzte
☐	Pflegepersonal
☐	Medizinisch-technisches Personal
☐	andere Gesundheitsberufe
☐	Hausarbeiter/-innen
☐	Verwaltungspersonal
☐	Technisches Personal 
☐	Andere, und zwar: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

31. Welche internen Organisationseinheiten sind in die Maßnahme einbezogen?
☐	Keine
☐	Ambulanz(en)
☐	Aufnahmestation
☐	Bettenführende Abteilungen
☐	Betriebsärztlicher Dienst
☐	Ehrenamtliche Hilfsdienste
☐	Ernährungsmed. Dienst / 
	Diätologie
☐	Hausarbeiter/-innen
☐	Haustechnik
☐	Hygieneteam
☐	Kollegiale Führung
☐	Krankenhaussozialdienst
☐	Krankenhausseelsorge
☐	Küche
☐	Labor
☐	Medizinisch-technischer Dienst
☐	Personalentwicklung
☐	Personalvertretung/Betriebsrat
☐	Qualitätskommission/
Qualitätsstabsstelle
☐	Therapeutische Berufe
☐	Verwaltung
☐	Andere, und zwar: 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

32. Welche externen Partnerinnen/Partner sind in die Maßnahme einbezogen?
☐	Keine
☐	Behörden
☐	Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtungen im Gesundheitswesen
☐	Allgemeine Aus-, Fort- und 
	Weiterbildungseinrichtungen 
	(z. B. Schulen, Universitäten)
☐	Externe Expertinnen/Experten (z. B. Berater/-innen)
☐	Krankenhäuser oder andere 
	Gesundheitseinrichtungen
☐	(Lokale) (Gesundheits-)Politik
☐	Medien
☐	Patientenvertretung/
	Patientenanwaltschaft
☐	Selbsthilfegruppe, nämlich:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
☐	Trägerorganisation(en)
☐	Versicherung(en)
☐	Wirtschaftsunternehmen im 
	Gesundheitsbereich 
☐	Wirtschaftsunternehmen außerhalb des Gesundheitsbereichs
☐	Wissenschaft (z. B. im Rahmen von 
	Evaluation)
☐	Andere, und zwar:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

33. Wie werden die für die Maßnahme benötigten Ressourcen (Zeit, Personal, finanzieller Aufwand, Sonstiges) sichergestellt?
Zeit: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Personal: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Finanzen: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Sonstiges, nämlich: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

34. Controlling/Monitoring von Routinen bzw. Evaluation von Projekten

34.1. Falls die Maßnahme eine Routine ist: Mit welchen Methoden erfolgt das laufende Controlling/Monitoring der Routine?
	☐	Es gibt kein Controlling/Monitoring
☐	Controlling/Monitoring ist Teil der Aufgaben der für diese Routine verantwortlichen Person(en).
	☐	Controlling/Monitoring dieser Maßnahme ist Teil der Routineprozesse in der Einrichtung (wird z. B. vom Qualitätsmanagement durchgeführt)

	Bitte beschreiben Sie kurz die zentralen Indikatoren/Kennzahlen für das Controlling/Monitoring und die Art und Weise wie und von wem diese erhoben und ausgewertet werden. Bitte beschreiben Sie auch, wie die Ergebnisse in die laufende Maßnahmenverbesserung rückfließen: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
34.2. 

34.3. Falls die Maßnahme ein Projekt ist: Wie wird das Projekt evaluiert? ( Bitte Evaluationsplan und -instrumente beilegen.)

	Welche Fragestellungen sollen mit der Evaluation beantwortet werden?
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Welches Evaluationsdesign und welche Methoden werden verwendet?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Welche Indikatoren/Messwerte werden verwendet? Wie und von wem werden diese erhoben?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Wie werden die Ergebnisse verwendet?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Die Evaluation wird von externen Expertinnen/Experten begleitet. 
☐	Ja
☐	Nein

☐	Es ist keine systematische Evaluation vorgesehen.

35. Welche Schritte zur dauerhaften Absicherung bzw. Weiterführung dieser Maßnahme sind geplant – z. B. Nachschulungen von Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, Transfer in eine andere Organisationseinheit, oder – bei Projekten – eine Überführung in den Routinebetrieb?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


ACHTUNG: DIE FOLGESEITEN SIND VON DEN BEGUTACHTERINNEN/BEGUTACHTERN AUSZUFÜLLEN

Informationen zur Begutachtung

Die Begutachtung der im ONGKG eingereichten Maßnahmen hat das Ziel, die Einrichtungen in der Qualitätsentwicklung ihrer Gesundheitsförderungsmaßnahmen zu unterstützen und bezieht sich auf drei Qualitätsaspekte: 
a. Gesundheitsförderungs-Qualität
b. Fachspezifische (medizinische/pflegerische/therapeutische) Qualität
c. Management-Qualität

Die Schwerpunkte der Bewertung liegen auf den Bereichen a) und c). Im Bereich b) soll bewertet werden, ob die eingereichte Maßnahme aus fachlicher Perspektive akzeptabel ist, ob sie gängigen Standards entspricht und/oder diese weiterentwickelt.

Bitte beantworten Sie die Fragen für jeden Qualitätsbereich mit „ja“, „teilweise“ oder „nein“. Für jede mit „ja“ bewertete Frage erhält die Maßnahme 2 Punkte, für „teilweise“ 1 Punkt und für „nein“ 0 Punkte. Sie können folgende Maximalpunkte-Anzahl vergeben:

	Qualitätsbereich

	Maximale Punkte-Anzahl

	
	Begutachter/-in 1
	Begutachter/-in 2
	Gesamt

	Gesundheitsförderungs-Qualität (7 Fragen)
	14
	14
	28

	Fachliche Qualität (4 Fragen)
	8
	8
	16

	Management-Qualität (10 Fragen)
	20
	20
	40

	GESAMT
	42
	42
	84



Da jede eingereichte Maßnahme von zwei Begutachterinnen/Begutachtern bewertet wird, können pro Maßnahme insgesamt maximal 84 Punkte erreicht werden. Eine Maßnahme kann 1. ohne Bedingungen, 2. unter Bedingungen oder 3. gar nicht anerkannt werden.

1. Für die Anerkennung ohne Bedingungen ist es erforderlich, dass beide Begutachter/-innen die eingereichte Maßnahme in jedem Qualitätsbereich mit mehr als 50 % der möglichen Punkte bewerten (d. h. pro Begutachter/-in mindestens 8 Punkte für Gesundheitsförderungs-Qualität, mindestens 5 Punkte für fachliche Qualität, mindestens 11 Punkte für Management-Qualität).
2. Zu einer Anerkennung unter Bedingungen kommt es, sofern die Maßnahme insgesamt mindestens 44 Punkte (von beiden Begutachterinnen/Begutachtern gemeinsam) erreicht, jedoch mindestens ein Qualitätsbereich mit weniger als den unter 1. gelisteten Punkten bewertet wird,. Für jeden Qualitätsbereich, in dem die Mindestpunkte für eine Anerkennung ohne Bedingungen nicht erreicht werden, sind seitens des Begutachters / der Begutachterin Bedingungen für die Anerkennung zu formulieren.
3. Keine Anerkennung wird ausgesprochen, wenn die Bewertung beider Begutachter/-innen zusammen weniger als 44 Punkte ergeben.

Bei Rückfragen zur Begutachtung kontaktieren Sie bitte ongkg@ongkg.at bzw. +43 1 51561 380).

Name des Begutachters / der Begutachterin 
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Institution des Begutachters / der Begutachterin
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Gesamt-Bewertung
Bitte tragen Sie hier zum Schluss die Ergebnisse Ihrer Begutachtung ein.

	Qualitätsbereich
	Maximale Punktezahl
	Vergebene Punktezahl

	Gesundheitsförderungs-Qualität (7 Fragen)
	14
	…

	Fachliche Qualität (4 Fragen)
	8
	…

	Management-Qualität (10 Fragen)
	20
	…

	GESAMT
	42
	...




Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Datum der Begutachtung


	ONGKG - Österreichisches Netzwerk Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen
c/o Gesundheit Österreich GmbH, Stubenring 6, 1010 Wien
t: +43 1 51561 380 | ongkg@ongkg.at | www.ongkg.at
	[image: logo_ongkg]



1. Gesundheitsförderungs-Qualität 

Für den Bereich „Gesundheitsförderungs-Qualität“ können Sie maximal 14 Punkte vergeben. Für eine bedingungslose Anerkennung müssen in diesem Bereich pro Begutachter/-in mindestens 8 Punkte vergeben werden.

	Gesundheitsförderungs-Qualität
	Ja
2 Punkte
	Teilweise
1 Punkt
	Nein
0 Punkte

	1. Die Maßnahme beruht auf einer Selbstbewertung nach den fünf Standards, und/oder ist Teil einer umfassenden Gesundheitsförderungs-Strategie des Hauses bzw. des Trägers. (siehe Fragen 11 und 12)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Selbstbewertung UND Teil einer Gesundheitsförderungs-Strategie
1 Punkt 	Selbstbewertung ODER Teil einer Gesundheitsförderungs-Strategie
0 Punkte	weder noch
	
	
	

	2. Die Maßnahme bezieht sich auf alle für die Maßnahme relevanten der 18 Strategien bzw. 5 Standards der Gesundheitsförderung im Gesundheitswesen. (siehe Frage 13)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	die Maßnahme bezieht sich auf alle relevanten Strategien oder Standards, und die die angegebenen 
	Begründungen sind voll und ganz nachvollziehbar;
1 Punkt	die Maßnahme bezieht sich teilweise auf die relevanten Strategien/Standards, und/oder die Begründungen 	sind nur teilweise nachvollziehbar;
0 Punkte	die Maßnahme bezieht sich gar nicht auf die relevanten Strategien oder Standards und/oder die 
	angeführten Begründungen sind gar nicht nachvollziehbar;
	
	
	

	3. Die Maßnahme ist an einem umfassenden, somato-psycho-sozialen Gesundheitsverständnis orientiert. (siehe Frage 14)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Somato-psycho-soziales Verständnis
1 Punkt	Somato-psychisches Verständnis 
0 Punkte	Rein somatisches Verständnis
	
	
	

	4. Die Maßnahme verbindet in nachvollziehbarer Weise den VERHALTENSANSATZ (Beeinflussung der individuellen Gesundheitskompetenz) mit dem VERHÄLTNISANSATZ (Veränderungen an der physischen und psychischen Umwelt), um gesundes Verhalten zu unterstützen. (siehe Frage 15)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Verhaltens- UND Verhältnisansatz ausreichend nachvollziehbar
1 Punkte	Verhaltens- ODER Verhältnisansatz ausreichend nachvollziehbar
0 Punkte	Keins von beiden ausreichend nachvollziehbar
	
	
	



	Gesundheitsförderungs-Qualität
	Ja
2 Punkte
	Teilweise
1 Punkt
	Nein
0 Punkte

	5. Zielgruppe(n) sind in Entscheidungen hinsichtlich Planung und Umsetzung einbezogen. (siehe Frage 16)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Einbeziehung in Planung UND Umsetzung
1 Punkt	Einbeziehung in Planung ODER Umsetzung
0 Punkte	Weder noch
	
	
	

	6. Die Maßnahme unterstützt ihre Zielgruppe(n) unabhängig von Alter, Geschlecht, sozialem Status, Religion und ethnischer Zugehörigkeit in gleicher Weise. (siehe Frage 17)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Chancengleichheit in der Planung UND in der Umsetzung
1 Punkt	Chancengleichheit in der Planung ODER in der Umsetzung
0 Punkte	Chancengleichheit kein Thema
	
	
	

	7. Die dauerhafte Absicherung bzw. Weiterführung dieser Maßnahme ist gesichert (siehe Frage 34)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Absicherung bzw. Weiterführung erscheinen gut abgesichert
1 Punkt	Absicherung bzw. Weiterführung erscheinen teilweise gesichert
0 Punkte	Absicherung bzw. Weiterführung nicht nachvollziehbar
	
	
	

	Punkte gesamt
	…
	...
	0



Falls Sie die Maßnahme im Qualitätsbereich Gesundheitsförderung mit weniger als 8 Punkten bewertet haben: Bitte formulieren Sie Bedingungen für die Verbesserung der Gesundheitsförderungs-Qualität dieser Maßnahme:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Falls Sie die Maßnahme mit mindestens 8 Punkten bewertet haben: Möchten Sie unverbindliche Empfehlungen für eine weitere Entwicklung der Gesundheitsförderungs-Qualität dieser Maßnahme formulieren?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
2. Fachliche Qualität

Für den Bereich „Fachliche Qualität“ können Sie maximal 8 Punkte vergeben. Für eine bedingungslose Anerkennung müssen in diesem Bereich pro Begutachter/-in mindestens 5 Punkte vergeben werden.

	Fachliche Qualität
	Ja
2 Punkte
	Teilweise
1 Punkt
	Nein
0 Punkte

	1. Die Maßnahme ist aus fachlicher Sicht empfehlenswert. (s. Frage 19)
	☐	☐	☐
	2. Die Maßnahme hat eine gute Evidenzbasierung. (s. Frage 20)
	☐	☐	☐
	3. Die Maßnahme kann aus fachlicher Sicht als innovativ eingeschätzt werden. (siehe Frage 21)
	☐	☐	☐
	4. Die Entscheidung für die Maßnahme beruht auf ausreichender Eignungsüberprüfung. (siehe Frage 22)
	☐	☐	☐
	Punkte gesamt
	…
	...
	0



Falls Sie die Maßnahme im Bereich „fachliche Qualität“ mit weniger als 5 Punkten bewertet haben: Bitte formulieren Sie Bedingungen für die Verbesserung der fachlichen Qualität dieser Maßnahme:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Falls Sie die Maßnahme im Bereich „fachliche Qualität“ mit mindestens 5 Punkten bewertet haben: Möchten Sie unverbindliche Empfehlungen für eine weitere Entwicklung der fachlichen Qualität der eingereichten Maßnahme formulieren?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
3. Management-Qualität

Für den Bereich „Management-Qualität“ können Sie maximal 20 Punkte vergeben. Für eine bedingungslose Anerkennung müssen in diesem Bereich pro Begutachter/-in mindestens 11 Punkte vergeben werden.

	Management-Qualität
	Ja
2 Punkte
	Teilweise
1 Punkt
	Nein
0 Punkte

	1. Die Ziele der Maßnahme und die Kriterien zur Erfolgsmessung sind klar definiert und plausibel. (siehe Fragen 6.2, 6.5 und 33)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	 Ziele UND Kriterien klar und plausibel
1 Punkt	Ziele ODER Kriterien klar und plausibel
0 Punkte	Weder noch
	
	
	

	2. Maßnahmen, Schritte und Zeitplan zur Zielerreichung sind klar beschrieben und ausreichend begründet. (siehe Fragen 6.3 und 6.4)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Maßnahmen und Zeitplan klar beschrieben UND Begründung ausreichend
1 Punkt	Maßnahmen und Zeitplan klar beschrieben ODER Begründung ausreichend
0 Punkte	Weder noch
	
	
	

	3. Es liegt eine der Maßnahme angemessene und ausreichende Maßnahmenplanung vor. (siehe Frage 24 und ggf. beigelegtes Dokument)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Planung vorhanden und ausreichend klar
1 Punkt	Planung vorhanden, aber nicht klar genug
0 Punkte	Keine Planung
	
	
	

	4. Die Umsetzungsstrukturen (Beauftragung, Maßnahmenstrukturen) sind der Maßnahme angemessen. (siehe Fragen 23, 27)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Beauftragung UND Gremien angemessen
1 Punkt	Beauftragung ODER Gremien angemessen
0 Punkte	Weder noch
	
	
	

	5. Die Einbeziehung des Qualitätsmanagements ist der Maßnahme angemessen. (siehe Frage 25)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Vollkommen angemessen
1 Punkt	QM ist einbezogen, könnte aber besser sein
0 Punkte	Nicht angemessen
	
	
	



	Management-Qualität
	Ja
2 Punkte
	Teilweise
1 Punkt
	Nein
0 Punkte

	6. Der/die Koordinator/-in ist für diese Maßnahme gut positioniert und ausreichend qualifiziert. (siehe Frage 26)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Gut positioniert UND ausreichend qualifiziert
1 Punkt	Gut positioniert ODER ausreichend qualifiziert
0 Punkte	Weder noch
	
	
	

	7. Alle für die Maßnahme relevanten Hierarchieebenen und Berufsgruppen sind in die Umsetzung einbezogen. (siehe Fragen 28 und 29)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Berufsgruppen UND Hierarchieebenen passend
1 Punkt	Berufsgruppen ODER Hierarchieebenen passend
0 Punkte	Weder noch
	
	
	

	8. Die für die Maßnahme nötigen internen Organisationseinheiten und externen Partner/-innen sind ausreichend einbezogen. (siehe Fragen 30 und 31)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Interne UND Externe ausreichend einbezogen
1 Punkt	Interne ODER Externe ausreichend einbezogen
0 Punkte	Weder Interne noch Externe ausreichend einbezogen
	
	
	

	9. Die zeitlichen, personellen, finanziellen und sonstigen für die Maßnahme nötigen Ressourcen sind ausreichend sichergestellt. (siehe Frage 32)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Alle nötigen Ressourcen sind ausreichend sichergestellt
1 Punkt	Teile der nötigen Ressourcen sind sichergestellt
0 Punkte	Ressourcen sind in keinem Bereich ausreichend sichergestellt
	
	
	

	10. Die beschriebenen Controlling-/Monitoring- bzw. Evaluations-Methoden sind verständlich beschrieben und für eine angemessene Maßnahmenbewertung geeignet. (siehe Frage 33)
	☐	☐	☐
	2 Punkte	Controlling/Monitoring bzw. Evaluation nachvollziehbar beschrieben UND geeignet
1 Punkt	Controlling/Monitoring bzw. Evaluation nachvollziehbar beschrieben, aber nicht ausreichend geeignet
0 Punkte	kein Controlling/Monitoring bzw. keine Evaluation geplant
	
	
	

	Punkte gesamt
	...
	...
	0





Falls die Maßnahme im Bereich „Management-Qualität“ mit weniger als 11 Punkten bewertet wurde: Bitte formulieren Sie Bedingungen für die Verbesserung der Management-Qualität dieser Maßnahme:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Falls die Maßnahme im Bereich „Management-Qualität“ mit mindestens 11 Punkten bewertet wurde: Möchten Sie unverbindliche Empfehlungen für eine weitere Entwicklung der Management-Qualität der eingereichten Maßnahme formulieren?
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	ONGKG - Österreichisches Netzwerk Gesundheitsfördernder Krankenhäuser und Gesundheitseinrichtungen
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